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Reflexion von Sprachhandlungen im französischen 
Fremdsprachenunterricht – ein Prozessmodell 

Die Reflexion von Unterricht im Allgemeinen ist ein wesentlicher Bestandteil der 

Professionalisierung von Lehrkräften und trägt maßgeblich zur Qualitätssicherung bei. 

Während im Referendariat in Deutschland durch die Reflexion von eigenständigem 

Unterricht die Schlüsselkompetenz vertieft werden soll, findet sie bislang durch den Mangel 

an solchen Reflexionsanlässen während des Studiums kaum statt. Insbesondere im 

fremdsprachlichen Bereich stellt die Sprache im Unterricht eine gewichtige Herausforderung 

dar, da die Fremdsprache nicht nur Ziel, sondern gleichzeitig auch das Medium der 

Wissensvermittlung bedeutet. Dementsprechend ist die Reflexion von sprachlichen 

Beiträgen im Französischunterricht unumgänglich, wenn man eine hohe Qualität im eigenen 

Unterricht erzielen möchte. In einem interdisziplinären Kooperationsprojekt1 der Fachdidaktik 

der romanischen Sprachen und der Bildungswissenschaften der JGU Mainz wurde ein 

theoretisches Modell entwickelt (Prozessmodell zur Reflexion der Sprachhandlungen im 

fremdsprachlichen Unterricht (Thede et al. 2022, im Erscheinen), das die Reflexionsfähigkeit 

der Studierenden durch die Bestimmung der Reflexionsqualität (Leonhard 2008) erfasst. 

Letztere beinhaltet die Analyse der fachspezifischen Reflexionsbreite und -tiefe. Ziel dieses 

Modells ist es, die Reflexionen Studierender von Sprachhandlungen im romanischen 

Fremdsprachenunterricht zu analysieren, um zum einen die Reflexionskompetenz im 

Hinblick auf die Professionalisierung für den Fremdsprachenunterricht zu fördern sowie zum 

anderen weitere Handlungs- und Forschungsfelder für die Phase 1 der Lehrkräftebildung 

ausfindig zu machen und entsprechende didaktische Implikationen für die Hochschullehre 

ableiten zu können.  

Insbesondere die Studierenden befinden sich während des Lehramtsstudiums einer 

Fremdsprache in einer hybriden Funktion. Zum einen erwerben sie selbst noch im Laufe des 

Studiums ein höheres Sprachniveau in der Zielsprache, was sie zu 

1 Das interdisziplinäre Kooperationsprojekt findet im Rahmen der von Bund und Ländern gemeinsam 
getragenen „Qualitätsoffensive Lehrerbildung" ist die Johannes Gutenberg-Universität mit ihrem 
Projekt „Lehr-Lern-Forschungslabore als Orte vertieften Lernens: Das Mainzer Modell kooperativer 
Lehrerbildung" statt.  



 

Fremdsprachenlernenden macht, da ihre Zielsprache selten L1 ist. Zum anderen 

übernehmen sie die Rolle Fremdsprachenlehrender spätestens mit dem ersten 

Schulpraktikum und fungieren dann als Sprachmodell im FSU. Im LLF Romanistik der JGU 

konnte diese hybride Sprach-Lehr-Lern-Situation als besondere Herausforderung für die 

Lehrkräftebildung ausfindig gemacht werden, woraus sich die Notwendigkeit einer gezielten 

Reflexion der fremdsprachlichen Sprachkompetenzen im Unterrichtsgeschehen ableiten ließ. 

 Das Prozessmodell zur Reflexion von Sprachhandlungen im fremdsprachlichen Unterricht 

unterscheidet hierbei, ob die Reflexionen der Studierenden sich auf einen eigenen 

sprachlichen Beitrag während des FSUs (hier: Studierende in Funktion der Lehrkraft) bezieht 

oder ob die Sprachhandlungen Dritter (meist Schüler*innen) herangezogen werden. Die 

Reflexionsbreite orientiert sich hierbei maßgeblich an den fremdsprachlichen 

Sprachkompetenzen Lehrender und Lernender (in Anlehnung an KMK 2012) sowie am 

hierfür definierten Begriff der Sprachlehrkompetenz.  Die Reflexionstiefe wird in Anlehnung 

an das zyklische Modell ‚ERTO‘ für Reflexion (Krieg & Kreis 2014) erfasst, wobei die zuvor 

definierte Reflexionsbreite integriert wird. Ausgehend von einem Ereignis (Sprachhandlung) 

kann somit analysiert werden, inwieweit ein Reflexionsprozess bei den Studierenden 

ausgelöst wird und wie sich dieser in Breite und Tiefe gestaltet. Die theoretischen 

Überlegungen münden in Kategoriensysteme zur Analyse schriftlicher Reflexionen von 

Studierenden, die im Nachgang an die Stundendurchführung und Sichtung der 

entsprechenden Videographien entstanden sind.  

Dieser Vortrag soll sich mit der Frage beschäftigen, wie die Reflexionsfähigkeit angehender 

Lehrer*innen des Französischen als Fremdsprache im Rahmen von Lehr-Lern-

Forschungslaboren im Zuge des Lehramtsstudiums angebahnt, vertieft und empirisch erfasst 

werden kann. Der Beitrag soll eine erste empirische Auswertung zu den reflektierten 

Aspekten in Breite und Tiefe bieten und diskutieren sowie davon ausgehende 

Anschlussmöglichkeiten und hochschuldidaktische Handlungsfelder in der fremdsprachlichen 

Lehrkräftebildung eröffnen.   



 

Sektion 19: Französisch als Zweit- und Fremdsprache: Synergien zwischen Linguistik 
und Fremdsprachenforschung 
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